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EinSpitzenplatz soll es sein
Fussball Für den FCBazenheid beginntmit demHeimspiel am Samstag gegenAufsteigerWidnau die Saison 2018/19.

Die Alttoggenburger streben imMinimumdie Bestätigung des fünften Platzes der letztjährigenMeisterschaft an.

Beat Lanzendorfer
beat.lanzendorfer@
toggenburgmedien.ch

«Hinten ist nochVerbesserungs-
potenzial vorhanden».DreiTage
vordemMeisterschaftsstartwagt
Sportchef Hans «Hasä» Stadler
einePrognose,diedarauf schlies-
sen lässt, dass der FCBazenheid
in der morgen Samstag begin-
nenden Meisterschaft durchaus
zum erweiterten Favoritenkreis
zu zählen ist. «Wir haben zwar
eine durchzogene Vorbereitung
hinter uns, in der in erster Linie
die Defensive mit vielen Gegen-
toren einige Mühe bekundete.»
Er führt dies auf die vielen Fe-
rienabsenzen zurück, die in der
kurzen Sommervorbereitung
aber dazu gehören. «Das Pro-
blemhaben andere auch, dama-
che ich mir keine allzu grossen
Sorgen. Letztes Jahr waren wir
ein eingespieltesKollektiv, daran
gilt esnun, schnellstmöglichwie-
der anzuknüpfen.» Während er
mögliche Schwachstellen in der
Defensiveortet, kommterbeider
Offensive geradezu ins Schwär-
men:«SiemachtFreude, anhand
des bisher Gesehenen konnten
wir noch einen Zacken zulegen.
Ich bin überzeugt, dass wir uns
vor der Konkurrenz nicht zu ver-
stecken brauchen.»

Trotz Optimismus sind sich
die Verantwortlichen im Klaren,
dass es auch zu Rückschlägen
kommen kann, denn vier Leis-
tungsträger haben den Verein
verlassen. Maurin Gregorin, zu-
sammenmitCaptainDejanBau-
manndieLeitfigurdes vergange-
nen Jahrzehnts,wohntundarbei-
tet in Zürich und hat daher am
Ende der letzten Saison seinen
Rücktritt erklärt. Zoltan Farkas
und Bender Györky versuchen
sich eine Liga höher und schlos-
sen sich dem FC Tuggen an.
Ebenfalls nicht mehr zumKader
zählt Tolga Cakir. Er treibt seine
beruflichen Pläne voran und
wechselte daher nachWil, wo er
sich jenem Team angeschlossen
hat, das neu in der 3. Liga spielt.
DenvierAbgängenstehensieben

Neue gegenüber. Eine Rückkehr
ist es inersterLinie fürPatrickPe-
ters, der nach Abstechern zu
Gossau, Herisau, Tuggen, Brühl
undEschen-MaurendenWegzu-
rück insAlttoggenburggefunden
hat. Mit seinen 31 Jahren gehört
er zu den Routiniers im Team.
DieseFraktionwirdkomplettiert
durch Dejan Baumann und Beat
Schneider. Ersterer hat Anfang
Juli geheiratet und sieht bald Va-
terfreuden entgegen. Trotz sei-
ner 36 Jahre ist er weiterhin ein
fester Bestandteil der Mann-
schaft. Ein Phänomen ist und
bleibt Beat Schneider. Mittler-
weile 40-jährig, hat er sich ent-
schlossen, eine weitere Saison
aufdemIfanganzuhängen.Trotz
fortgeschrittenemAlter ist er kör-
perlich ineinerbeneidenswerten
Verfassung.

ObwohldasKaderdesFCBazen-
heidmit 25 Spielern gut bestückt
ist, darf es auf der Position des
Torhüters zu keinen weiteren
Komplikationen kommen. Mi-
chael Gähwiler dürfte nach sei-
nem Kreuzbandriss bis im Früh-
jahr 2019ausfallen. Für ihn steht
Claudio Bernet, Neffe von FCB-
Legende Adrian Bernet, zwi-
schen den Pfosten. Soeben von
einem dreimonatigen USA-Auf-
enthalt zurückgekehrt, hat er sei-
neFähigkeitenbereits zuBeginn
des Jahres unter Beweis gestellt,
als er den damals kranken Gäh-
wiler vertrat.

EinigeFragezeichenhinter
GegnerWidnau

Der FCWidnau gehört zu jenen
Vereinen, die nach dem Abstieg
aus der 2. Liga interregional im

Jahre 2016 denKopf nicht in den
Sandstecktenundeinenweiteren
Absturz verhindern konnten. Be-
legten die Rheintaler vor zwölf
Monaten hinter Buchs undWee-
senPlatz 3, schafftensiedieRück-
kehr im Juni in die fünfthöchste
Spielklasse dank 51 Punkten aus
22Spielen.Obwohl sie zudenUn-
bekannten gehören, geht es für
Bazenheid am Samstag in erster
Linie darum, einen besseren Sai-
sonstart als vor Jahresfrist hinzu-
legen.VierPunkteaus sechsSpie-
len lautetedamalsdieunbefriedi-
gende Zwischenbilanz. Der erste
Saisonsieg imSommer 2017 kam
erst beim4:1 überFrauenfeld am
9.September zustande.Dies führ-
tedazu, dassdieAlltoggenburger
nach fünfRundeneinenAbstiegs-
platz belegten. Tempi passati:
LautHans«Hasä»Stadler gehört

sein Team einer Gruppe an, wel-
che vorne anzutreffen ist. Dazu
zählt er auchUzwil, Seuzach,Rüti
und Aufsteiger Amriswil, denen
er einiges zutraut.

Hinweis
Meisterschaft 2. Liga interre-
gional, Gruppe 6, 1. Runde.
Samstag, 11. August: FC Balzers
– Chur 97 (16.00), FC Blue Stars
ZH – FC Wil 2 (16.00), FC Amris-
wil – FC Uzwil (16.30), FC Bazen-
heid – FC Widnau (17.00). Sonn-
tag, 12. August: FC Kreuzlingen
– FC Uster (14.30), FC Dübendorf
– FC Frauenfeld (15.00), FC Rüti
– FC Seuzach (15.00).
Kader FC Bazenheid: Michael
Gähwiler (Jahrgang 1995, Posi-
tion Torhüter), Claudio Bernet
(96, T), Marko Vukovic (98, T),
Patrick Peters (87, V), Walid
Sekkour (93, V), Miro Berger (97,
V), Robin Früh (91, V), Dejan
Baumann (82, V), Gjef Uka (96,
V), Mario Kuhn (95, V), Kevin
Gomes Lopes (95, V), Mark Pren-
recaj (95, V), Labinot Musaj (90,
M), Sven Düring (92, M), Dani
Luis (94, M), Mirco Jungblut (94,
M), Christoph Gebert (92, M),
Denis Mlinaric (93, M), Diogo
Gomes Goncalves (00, M), Beat
Schneider (78, M), Tamas Pirik
(93, M), Demian Titaro (96, S),
Darko Anic (92, S), Edgar Coutin-
ho (88, S), Armend Musliji (92, S).
Zuzüge: Patrick Peters (Eschen-
Mauren), Walid Sekkour (Aus-
land), Miro Berger (Kreuzlingen),
Musaj Labinot und Edgar Cou-
tinho (beide Flawil), Darko Anic
(Calcio Kreuzlingen), Gjef Uka
(Wängi). Abgänge: Maurin Gre-
gorin (Rücktritt), Tolga Cakir (Wil,
3. Liga), Bender Györky und
Zoltan Farkas (beide Tuggen).
Trainerstab: Heris Stefanachi
(Trainer), Edgar Coutinho (Assis-
tenztrainer), Stefan Scherrer
(Torhütertrainer), Ramon Scher-
rer (Coach), Lara Niedermann
(Masseurin), Marc Leeser (Phy-
sio), Hans «Hasä» Stadler
(Sportchef).
Saisonziel: Bestätigung des
fünften Platzes der Vorsaison
mit Blick nach oben.

Der FC Bazenheid (2. Liga interregional, Gruppe 6) geht mit einem grossen Kader in die Saison und möchte in den kommenden Monaten an die
Erfolge des vergangenen Jahres anknüpfen. Bild: Beat Lanzendorfer

Hans«Hasä»Stadler
Sportchef FCBazenheid

«UnsereOffensive
machtFreude,wir
brauchenunsvorder
Konkurrenznicht zu
verstecken.»

Cup-Spiele als Pflichtaufgabe
Fussball Montlingen ist das Pa-
radebeispiel, dass man den Cup
ernst nehmen sollte. Die Rhein-
taler spielenam18.August gegen
denFCBasel. Sie haben sich den
Auftritt in die erste Hauptrunde
des Schweizer Cups dank sechs
Siegen in der Vorrunde verdient.
DasTraumlosmüsste fürdieTog-
genburgerVereineAnsporn sein,
Ähnliches zu schaffen.Trotzdem
bleibt der Cup, dessen erste Vor-
rundeeineWochevordemMeis-
terschaftsstart ausgetragenwird,
für einen Grossteil der Beteilig-
ten eine reine Pflichtaufgabe.

Den Auftakt machte bereits
gestern Abend Zweitligaaufstei-
ger Wattwil Bunt, der bei Flums
zu Gast war. Auch wenn bei den
Zentrumsstädtern die Meister-
schaft oberste Priorität geniesst,
dürfte die Viertliga-Hürde kaum
zumProblem geworden sein.

SchwierigerwirddieAufgabe
fürEbnat-Kappel undBütschwil.
Beidemessen sichmit einemhö-
herklassigenGegner.EinWeiter-
kommen wird hingegen von
KirchbergundNeckertal-Degers-

heim erwartet. Schwanden res-
pektiveBerg, dürfeneineWoche
vor dem Kampf um die Punkte
nicht zumStolpersteinwerden.

Die Frauen sind auch im Ko-
Wettbewerb engagiert. Als zwei-
facher Cupsieger verfügt die Ge-
meinschaft Neckertal-Bütschwil
über einebeachtlicheCup-Tradi-
tion. Ihnenwie auchdenanderen
Toggenburgern wird ein Vorstoss
in die 2. Runde zugetraut. (bl)

Hinweis
Schweizer Cup, 1. Vorrunde,
Samstag, 11. August: SC
Bronschhofen (2.) – FC Sirnach
(2.), 17.00. FC Ebnat-Kappel (4.)
– FC Neukirch (3.), 17.00. Sonn-
tag, 12. August: FC Bütschwil (3.)
– FC Weesen (2.), 15.30. FC
Schwanden (5.) – FC Kirchberg
(4.), 17.00. Montag, 13. August:
SC Berg (4.) – FC Neckertal-De-
gersheim (3.), 20.15. Frauen:
Sonntag, 12. August: FC Abtwil
(4.) – FC Ebnat-Kappel (2.), 10.00.
FC Kirchberg (3.) – FC Au-Bern-
eck (3.), 16.00. FC Flums (4.) – FC
Bütschwil-Neckertal (2.).

Nachgefragt

«DerZeitabstand ist zu gross»
Die Wattwiler Bikerin Ramona
Forchini belegte an der Europa-
meisterschaft im schottischen
GlasgowPlatz9.MitdemRang ist
sie sehr zufrieden, nicht aber mit
demRennverlauf.

RamonaForchini, Siehaben
sicheinenTop-Ten-Platz zum
Ziel gesetzt, diesenauch
erreicht.TrotzdemwirkenSie
nicht zuhundertProzent
zufrieden.Weshalb?
Ich bin beim Start nicht richtig in
die Pedalen gekommenundwur-
dedadurchetwaaufden fünftletz-
tenPlatz zurückgereicht. Bedingt
durchdie schmaleStrecke,war es
sehr schwierig, wieder nach vorn
zu fahren. Dass mir dies ausge-
rechnet an den Europameister-
schaften passiert, ärgert mich
natürlich.Trotzdemdarf ichmich
glücklich schätzen, dass es beim
zweitenAnlaufbeidenAktivenan
Titelkämpfen bereits zu einem
einstelligen Rang gereicht hat.

Wäremehrmöglichgewesen,
wenn IhnendiesesMissge-
schicknichtunterlaufen
wäre?
Schwierig zu sagen. Tatsache ist
halt, dass ich auf der erstenRun-
de schon rund eineinhalb Minu-
ten auf die Spitze eingebüsst
habe.Zusätzlichwar es sehr kräf-
teraubend,dieLöcher imFeld zu
stopfen. Der Zeitabstand auf die
Besten ist fürmeinenGeschmack
halt schon etwas zu gross.

Vier Schweizerinnen inden
TopTen.WiebeurteilenSie
dasgeschlosseneMann-
schaftsergebnis?
Unglaublich. Jolanda Neff holt
sich inüberlegenerManierGold.
Hinzu kommt Platz 7 für Kathrin
StirnemannundderneunteRang
vonmir. Linda Indergand rundet
die mannschaftliche Geschlos-
senheitmitPosition 10ab.Besser
hätte es für das Schweizer Team
gar nicht laufen können.

WieschätzenSiedieLeistung
vonSiegerin JolandaNeffein?
Fantastisch. Sie hat die Konkur-
renzmit über zweiMinuten Vor-
sprung in Grund und Boden ge-
fahren. Fürmich ist sie ein abso-
lutesNaturtalent.

Wiegeht esbei Ihnennun
weiter?
Ich werde in den kommenden
WochennochamSwissBikeCup
inVillars sowiebeimWeltcupren-

nen im französischen La Bresse
an den Start gehen.

Wie fühlenSie sichkörper-
lich?
Gut, ichbin inForm,habekeiner-
lei Beschwerden und darf zuver-
sichtlich in die Zukunft schauen.

Somit stimmt IhrFormaufbau
fürdieWeltmeisterschaft
vom5. bis9. September auf
derLenzerheide?
Ja, da läuft alles rund.Zusätzliche
Sicherheit gibtmir, dass ichmich
frühzeitig für die Titelkämpfe
qualifizieren konnte.

WashabenSie sichander
Weltmeisterschaft für einZiel
gesetzt?
Nach den Saisonergebnissen
möchte in einen Platz in den ers-
ten 15 erreichen. Entscheidend
ist der Rennverlauf. Esmuss halt
alles passen und dasGlückmuss
auchmitspielen. (bl)

Ramona Forchini,
Bikeprofi aus Wattwil
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